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Eingebettet in das kreative und 

zukunftsorientierte Biotop der Linzer 

Tabakfabrik er- und beleben aktuell 

rund 100 Schüler*innen und 20 

Pädagog*innen diese innovative 

Schulform. „Wir setzen ganz stark auf 

den Dialog miteinander. Die Jugend-

lichen und die Erwachsenen begegnen 

hier einander auf Augenhöhe“, erläutert 

Eva Cifrain, die Geschäftsführerin des 

Evangelischen Schulerhaltervereins.

Ins Leben gerufen wurde ROSE 2014 in 

Steyr. Mit dem Schuljahr 21/22 wurde 

der Schulstandort in den „Innovations-

hub“ Tabakfabrik verlegt. Der Schwer-

punkt des reformpädagogischen 

Konzeptes von ROSE liegt auf der 

Verbindung der Themenbereiche Kunst, 

Schule anders und vor 
allem größer zu denken. 
Diesen Anspruch hat 
sich das evangelische 
Oberstufengymnasium 
ROSE zum Ziel gesetzt.

schen heranwachsen. Doch auch 

die Pädagog*innen profitieren in 

der ROSE von diesem engen und 

kooperativen Zusammenspiel. 

„Ich habe das Gefühl, dass wir uns 

in der ROSE wechselseitig als ganze 

Menschen wahrnehmen und nicht nur 

in unseren Rollen als Lernende, als 

Lernbegleiter*innen, als Schulassis-

tent*innen, als Reinigungskräfte oder 

als Administrierende. Dieses Begegnen 

auf Augenhöhe, mit tiefem Interesse 

füreinander, belebt das Zusammen-

arbeiten“, betont Magdalena Richter, 

die an der ROSE Mathematik und Sport 

unterrichtet. 

Mehr Informationen zur ROSE gibt es 

auf der Homepage: www.rose-linz.org

Evangelisches Oberstufengymnasium 

ROSE des Evangelischen  

Schulerhaltervereins Linz

Peter-Behrens-Platz 4 / EG, Haus 

Havanna, 4020 Linz

Telefon: +43 664 41 75 802

Mail: office@rose-linz.org

Digitalisierung und Techno-

logie. „Wir verstehen das als 

digitalen Humanismus. Der 

Mensch steht bei allem 

technologischen Fortschritt 

immer im Mittelpunkt“, betont 

Cifrain. 

Umgesetzt wird dieses Konzept mit 

Maßnahmen und Initiativen, die in den 

„klassischen“ Schulen bislang noch 

wenig Einzug gehalten haben. Räumlich 

offen gestaltete Schulklassen, ganz-

heitliches und selbstorganisiertes 

Lernen in den täglichen Lernateliers, 

schulstufenübergreifende Projekt- und 

Werkstättentage sowie Kooperationen 

mit externen Partner*innen wie der 

Grand Garage, dem Ars Electronica 

Center und dem Linzer Kulturhof 

stehen auf dem Programm. Die wöchen-

tlichen Klassenräte und die monatlichen 

Schulräte ermutigen zur demokrati-

schen Teilhabe innerhalb des Systems. 

Dieser regelmäßige Austausch mit dem 

Lehrpersonal trage, so Cifrain, auch 

dazu bei, dass die Jugendlichen zu 

mutigen und selbstbewussten Men-

Wertschätzung auf 
Augenhöhe im Schulalltag
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